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Kundmachung. 


lutz Nro. 33210. In Ausführung der, von dem verſtorbenen k. k. 
00 * und Appellazions-Gerichts-Sekretär Johann Auton v. Lukie- 
teten mit feiner letztwilligen Anordnung vom 9ten Auguſt 1817 errich 
bes Walſenmädchen-Ausſtattung Siftung, worauf zwei Biert-Itheile 
„ lahrlichen reinen Stiftungseinkommens zur Ausſtattung desjenigen 
N jenmäddeng beſtimmt find, welches bei der vorzunehmenden Loſung 
di. mit dem beſtimmten Ausſteverbeirage verbundene Loos zieht, wird 
Lil Ziehung auch im Jabre 1862, dem ausdrücklichen Willen des 
So et8 gemäß, am 24. Juni 1862 Vormittag in der Kapelle zu St. 
ſuden in Lemberg nach vorläufiger Abhaltung der h. Meſſe ſtatt— 
Das reine Einkommen tiefer Stiftung iſt für das Jahr 186 ½ 
em Betrage von 4100 fl. öſt. W. ausgewieſen worden, wornach 
zur Ausſtattung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 
fl. öſt. W. entfällt. 

big Diejenigen auswärtigen, das iſt außer dem Waiſeninſtitute der 
dien berzigen Schweſtern in Lemberg befindlichen Waiſen, welche an 
N Loosziehung theilnehmen wollen, haben ſich bet der Vorſteherin 
1 gedachten Inſtituts und bei dem lat, Pfarrer zu St. Nicolaus in 
van Derg längſtens bis 22. Juni d. J. über ihre Eignung zur Theil— 
ame an dieſer Ziehung auszuweiſen, zu dieſem Behufe ihren Tauf— 
Re beizubringen und ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder 
i lige verläßliche Urkunden, dann ihre Armuth und Moralität, durch 
liche, vom betreffenden Pfarrer bejtättigte Zeugniße nachzuweiſen, 
Jas der abzuhaltenden heiligen Meſſe am beftimmten Tage in der St. 


Wr d 
der 


à Kapelle beizuwohnen. 
kön, Kleine Rinder, welche die Loosziehung nicht ſelbſt vornehmen 
len oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten haben, 
id von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
i Lemberg, am 23 Mai 1862. 
oer) Kundmachung. 6) 


al Nro. 3028. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
ü demein kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur 
zur Hereinbringung der 10% Erbſteuer pr. 245 fl. 36%, kr. KM. oder 
587 fl. 89¾ kr. öſt. W. und der Sterbtaxe pr. 83 fl. 20 kr. KM. 
ter 87 fl. 50 kr. öſt. W. von dem Nachlaſſe der Antonina Gräfin 
In Morowska ſammt der von dem Iten Betrage feit 12. März 1850 
gufenden Verzugszinſen und der im Betrage von 10 fl. öft. W. zus 
lPtochenen Einbringungekoſten die zwangswetſe Feilbtethung der zur 
N pothek obiger Beträge dienenden, im Laſtenſtande der Güter Dydia— 
Kere wie E. B. 119 S. 309. Lp. 50 intabulirten Summe pr. 50000 
dri poln. oder 5000 fl. KM. bewilligt und zur Vornahme derſelben der 
60 Feilbiethungstermin auf den 27. Juni 1862 10 Uhr Vormit⸗ 
98 hiergerichts unter erleichternden Bedingungen angeordnet wird. 
6 1) Zum Ausrufepreiſe wird der Nominalwerth von 5250 fl. 
5 W. angenommen und die zu veräußernde Summe bei dieſem Ter⸗ 
dane auch unter demſelben, jedoch um keinen geringeren Preis, als 
1 ſolchen hintangegeben werden, welcher zur Befriedigung der obi— 
255 Aerarialforderungen ſammt Nebengebühren, welche am Iten und 
en Platze auf dieſer Summe ſichergeſtellt find, hinreicht. 
An...) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Ned zu Handen der Lizitationskommiſſton im Baaren oder mittelſt 
belgatspapieren oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tas 
N urswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi⸗ 
bah elrage zu erlegen, welches Angeld für den Meijtbiethenden zurück⸗ 
f alten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil⸗ 
les bälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück⸗ 
telt werden wird. 
it;; Es wird aber dem hohen Aerar geſtattet, bei dieſem dritten Lis 
dia dionstermine auch ohne Erlag des Vadiums mitzubiethen, wenn 
8 k. k. Finanz⸗Prokuratur bei dieſer Tagfahrt. die Urkunde beibrin⸗ 
8 ſollte, aus welcher zu entnehmen iſt, das dieſes Vadium ob der 
ta Atialforderungen pr. 83 fl. 20 kr. KM. und 245 fl. 46°), kr. KM. 
ularmäßig fichergeſtellt worden iſt. 
tur Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der Regiſtra⸗ 
der dieſes k. k. Kreisgerichtes eingeſehen werden. Rückſichtlich der auf 
it Summe von 50000 fl. poln. haftenden Laſten werden die Kauflu- 
gen an die Landtafel gewieſen. — 
mi 3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
. Ein rechnung des im Baaren erlegten Vadiums binnen 6 Wochen, 
ne zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gerichte angenomme— 
Feilbiethungsaktes an gerechnet gerichtlich zu erlegen. N 
bien. Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
ether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt werden. 
Przemysl, am 9. April 1862. 


2 
=> 

Sgloszenie. 62 

Nr. 33210. W wykonaniu zalozonej przez zmarlege c. k. 
radce i sekretarza sadu apellacyjuego Jana Lukiewicza rozporza- 
dzeniem ostatniej woli awojej z dnia 9. sierpnia 1817 fundacyi wy- 
posazenia dziewezat osieroconych, wedlug klörej dwie czwarte cze- 
sei roeznego ezystego przychodu fundacyjnego przeznaczone sa do 
wyposazenia owe) sieroty, klöra przy majarem sie praedsiewziad lo- 
sewaniu wyciagnie los 2 przeznaczona kweta wyposazenia pola- 
czony, odbedzie sie to Iosawanie takze w roku 1862, stosownie do 
wyrazoej woli fundatora, dalia 24. czerwes 1862 przed poludniem 
w kapliey Sw. Zofli we Luowie pe odprawiovej poprzednio mszy 
Swietej. 

Czysty dochöd tej fundacyi wylazano na rok 186½ w sumie 
4100 zi. w. a., przeto do wyposazenia sieroly przezuaczena kwota 
wynosi 2050 zl. W. a. 


Owe zewneirzne, t. j. poza instytutem sierot Siôstr Milosier- 
dzia we Lwowie znajdujgce sie sieroty, ktöre ches wziasé udzial 
w tem ciagnieniu losow, maja sie przed przelozena wspomnionego 
instytutu i przed Jaciüskim plebanem u sw. Mikolaja we Lwowie 
najpözniej po dzieh 22. czerwca r. b. wykazad z uzdoloienia swego 
do udzialu w tem ciagnieniu, i * tym celu przedtozyé metryke 
chrztu, udowodnione swe sieroctwo swiadectwami smierei lub in- 
nemi wiarogodnemi dokumentami, tudziez swoje ubéstwo i moralnosé 
urzedowemi, przez dotyezacego plebana petwierdaonemi 8wiadeetwami 
i bye na majacej sie odprawic w dniu oZzunezonym mszy swietej 
w kapliey sw. Zoffi. 

Male dzieci, ktöre loséw same ciagnad nie moga lab sieroty, 
ktöre 24. rok zy cia przekroczyly, sa wykluczone 2 udzialu w loso- 
waniu, 

Od c. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwow, duia 23. maja 1862. 


(930) Kundmachung. (1) 


Neo. 32506. Das hohe k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft hat mit Erlaß vom 12. l. M. Zahl 3321-1435 dem 
Josef Sigismund Ujhely, Zahnarzt in Krakau, auf die Erfindung eines 
Zahnpulvers nebſt Mundwaſſer, genannt „Melanion®, ein ausſchlie⸗ 
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Mai 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 32506. Wysokie c. k. ministerium handlu i gospodar- 
stwa narodowego udzielilo reskryptem z d. 12. b. m. J. 3321-1435 
Jözefowi Zygmuntowi Ujhely, dentyscie W Krakowie, na wynalazek 
proszku do zeböw i wody do ust, zwany „Melanion“, wylaczny 
przywilej na jeden rok. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 21. maja 1862. 


(929) di kt. (1) 

Nro. 21755. Vom k. k. Landes als Handelsgerichte wird dem 
Israel Hecht mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Henoch Sobel ein Geſuch um Zahlungsauflage von 200 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 22. Mai 1862 Zahl 21755 bewil⸗ 
liget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Hönigsmann mit Sub- 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Landesberger als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 22. Mai 1862. 
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2 Kundmachung 
wegen Vertheilung der Pferdezuchts-Prämien 
pro 1862. 


Nr. 25351. 1) Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der 
A. h. Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der einheitlichen 
Fortbildung und der gedeihlichen Entwickelung des mit der A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der Pferde⸗ 
zuchts⸗ Prämien für die Dauer von 6 Jahren die Verabfolgung von 
Pferde» Prämien aus Staatsmitteln Allergnädigſt zu geſtatten und 
gleichzeitig zu genehmigen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der 
prämirten, als auch die Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prä⸗ 
mien nur belobten Pferde mit Medaillen betheilt werden, welche auf 
der Vorderſeite das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und auf der Kehrſeite die Deviſe: „Für gute Zucht 
und Pflege der Pferde“ zu tragen haben. 

2) Die dießjährige Prämien- Vertheilung wird in folgenden 
Konkurs⸗Stationen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 


Zolkiew an 6. Auguſt 1862, 
Brzezany 8 © 
Czortkow W 122 1 
Kotomea er. 10 
Sambor een 1 
Moseiska A 5 
Tarnow 2 5 
Krakau 25. 5 
Neu-Sandeo 28. 


17 


17 7 

3) Für jede Konkars⸗Station iſt beſtimmt im Grunde Allerh. 
Entſchließung vom 2. März 1862 eine Prämie von 
a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute mit einem gelun- 

genen Saugfohlen. 1 
b) Vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt preiswürdigen Mut⸗ 

terſtutten mit Saugfohlen. 

o) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijährige Stute, welche 
die vorzüglichſte Zuchtfahigkeit verfpricht. . N 

d) Drei Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt wuͤrdigen dreijähri⸗ 
gen Zuchtſtuten. 

Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage von 39 
Dukaten. 

4) Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zugelaſſen: 

a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem gelunge⸗ 
nen Saugfohlen, welche gut gepflegt, geſund und kräftig ſind und 
die Eigenſchaften einer guten Zuchtſtute beſitzen. 

b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit ver⸗ 
ſprechen und durch allfällige Verwendung zum Zuge noch nicht 
ſichtbar verdorben worden ſind. 

5) Die Eigenthümer der um Zuchtprämien konkurrirenden Stu- 
ten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der 
Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vorgeführte 
dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig gewe— 
ſenen Stute geworfen, und von ihnen auferzogen worden iſt. 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutterſtute kann 
bis zum 7. Lebensjahre noch um ein weiteres Zuchtprämium konkurri— 
ren, wenn ſie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden Jahre 
wieder mit einem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. 

Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, 
ſind von der weiteren Konkurrenz ausgeſchloſſen. 

Eberfo können dreijährige Stuten, welche in dieſer Eigenſchaft 
eine Zuchtprämie erhalten haben, als Mutterſtuten noch zweimal prä⸗ 
mirt werden. 

7) Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stuten 
zuerkannt werden. Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren 
oder minderen Stande, in welchem ſich die Landespferdezucht in der 
Umgegend der betreffenden Konkurs Station wirklich befindet. 

Stuten, welche offenbar Spuren einer verwahrlosten Pflege zei— 
gen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 

8) Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführten Mut⸗ 
terſtuten mit Saugfohlen und der dreijährigen Stuten, ſowie die Zu— 
erkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Konkurs- 
Stationen durch eine gemiſchte Kommiſſion, welche mit Stimmenmehr— 
heit aller anweſenden Kommiſſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

9) Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt ſind, ſo können Stuten größerer Pferdezüchter von 
Gutsbeſizern aus dem Stunde der Großgrundbeflßer inſoferne zur 
Mitkonkurrenz zugelaſſen werden, daß dieſelben nicht die ausgeſetzten 
Zuchtprämien, fonderu für ihre zur Konkurrenz gebrachten und preis— 
wücdig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene Anerkennung 
zuerkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferdezucht⸗ 
prämien ſind in den hohen Miniſterial-Verordnungen vom 27. April 
1857 (R. G. B. Nr. 85), dann vom 18. Februar 1860 (R. G. B. 
Nr. 47) und vom 6. März 1862 (R. G. B. Nr. 20) enthalten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 15. Mai 1862, 


Osioszenie 


wzgledem rozdzielenia premiow za chow koni 
{ na rok 1862. 


Nr. 25351. 1) Jego c. k. Apostolska Mose raczyl naju s- 
szym postanowieniem 2 dnia 9. lutego 1860 w zamiarze ksztafce- 
nia i udatnego rozwijania zalozonego najw. postanowieniem 2 dnia 
27. stycznia 1857 instytutu premiow za chow koni na lat 6 przy 
zwolié najtaskawiej na udzielanie premiow ze srodköw panstwa } 
röwnoezesnie dozwolié, azeby tak wlasciciele premiami obdzielo- 
ny eh, jakotez hodownicy koni, ktöre dla niedostatecznosei premioW 
tylko pochwaia obdarzone zostaly, otrzymali medale, ktöre na prze- 
dniej stronie popiersie Jego e. k. Apostolskiej Mosci Cesarza, a n 
odwrotnej stronie dewize: „Za dobry chow i pielegnowanie koni⸗ 
nosié maja. 


2) Tegoroczne rozdawanie premiow odbedzie sie w nastepu⸗ 
jacych stacyach konkursowych i w dniach nastepnych: 
W Zölkwi dnia 6. sierpnia 1862, 
Brzezanach „ 9. 5„ 


n 

„ Czortkowie „ 12. „ 4 
„ Kolomyi 14. „ 8 
„ Samborze RO: 5 
„ Mosciskach „ 21. „ 1 
„ Tarnowie 15 5 
5 Krakowie 2. 
„ Nowym Saczu „ 28. „ - 


3) Dla kazdej stacyi konkursowej jest na mocy najwyzsze) 

uchwaly z dnia 2. marca 1862 wyznaczona premia: - 

a) Wkwocie 10 dukatöw za najgodniejsza nagrody klacz (matke) 
2 ladnem Zrebieciem, 

b) Cztery premie po 5 dukaty za godne 2 kolei nagrody klacze 
(matki) ze Zrebietami, 

e) Premia w kwocie 8 dukatöw za owa trzyletnia klacz, kior? 
obieeuje najwieksza zdolnosé na matke. 

d) Tray premie po 3 dukaty za godne z kolei nagrody trzyletnie 

klacze. 


Ogötem przeto 9 sztuk w kwocie 39 dukatow. 


4) Do ubiegania sie o te premie beda przypuszezone: 
Klacze stadne od A de 7. roku zycia 2 dobrem zrebieciem; 
ktöre sa dobrze pielegnowane, zdrowe i silne i posiadaja wia 
snosci dobrych klaczy na matki. - 
Trzyletnie klacze, klöre obiecuja szezegölna zdolnosé na matk! 
i przez uzyeie do pociagöw nie zostaly jeszeze widocznie ze“ 
psute. 

5) Wilaseiciele klaczy o premie konkurujacyeh musza wyka” 
zac Swiadectwem przelozonego gminy, ze albo klacz ze Zrebiecien 
przyprowadzona quz przed urodzeniem zZrebieeia byla ich wlasno” 
Seia, albo ze przyprowadzeona trayletnia klacz jest urodzona 2 kla- 
ezy, ktöora w ezasie urodzenia do nich nalezgata i przez nich 207 
stala wychowana. 

6) Klacz, ktöra juz raz premie otrzymala, moze az do 750 
roku Zycia jeszeze o dalsza premie konkurowac, jezli w jeduyM 
2 lat nastepujacych po pierwszem uzyskaniu premii zuowu 2 debreM 
zrebieciem bedzie jırzyprowadzona. 

Klacze, kläre juz qu ie premii otrzymaly, sa od dalszej kon 
kurencyi u ykluczone. 

Röwniez mega trzyletnie klacze, ktöre jako takie premiß 
otrzymaly, jeszeze dwa razy premie uzyskaé. 


b) 


7) Premie maga byé przyznane tylko klaczom za godne uzua- 
ny m. Godnose nagrody stosuje sie wedlug wyzszego lub nizszege 
stopnia, w Jakim sie krajowy chow koni w okoliey dotyezacej sta“ 
eyi konkursowej rzeezywiscie znajduje. 

Klacze, ktöre okazuja widoezne slady zauiedbanego pielegno“ 
wania, nie moga zadua miara premii uzyskad. 

8) Ocenienie goduesei nagrody przyprowadzonych klaczy 72 
zrebietami i Irzyletsich klaczy, tudziez przyznanie samychze nagro 
odbywa w wyzej wymienionych stacyach konkursowych komis}? 


0 


1 


mieszana, klöra wiekszoscia glosow wszystkich obeenych czlonköW 


swoich decyduje. Przy röwnych glosach rozstrzyga los. 


9) Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujacych konie M 
mala skale sa przeznaezone, przeto klacze wiekszych hodowniköW 
koni, wlascicieli stadnn ze stanu wielkich posiadaczy ziemskiel 
moga tylko o tyle by& przypuszezone do wspölubiegania sie, iz ta- 
kowym nie wyzuaczone premie, lecz za ich do konkurencyi pr2)” 
prowadzone i za godne nagrody uznane konie publiezna pochwal@ 
wraz z medalem, jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy konl 
uznanie przyznana bedzie, 

Dalsze prawne postanowienia wzgledem premii za chöw Kon! 
sa zawarte W Nys. ministeryalnych rozporzadzeniach 2 duia 2780 
kwietnia 1857 (Dz. pr. p. nr. 85), nastepnie 2 18. lutego 1860 
(Dz. pr. p. nr. 47) i 2 dnia 8. marea 1862 (Dz. pr. p. nr. 20). 

Od c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 15. maja 1862. 
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(920) Kundmachung (2) 


Nro. 6385. Zur Sicherſtellung des mit hohen k. k. Etattkal« 
lerei⸗Erlaße vom 12. Oktober 1860 3. 51008 genehmigten Deckſtoff— 
edarfes zur Konfervirung der Przezan-Zloczower Landesſtraße für 
Be Ziuczowen Krvisantbeil im Unternehmungswege wird die Offert— 
verhandlung auf den 23. Juni l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

, Die ganze Erforderntß beſteht: 
Für das ½ der öten Meile 140 Prismen à 54 Kub. 
ehen Se: 
140 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 


ſchlichten „ ud 
dur das ¼ der dien Meile: 150 Prismen zu erzeugen 175 „ 50, 
150 Prismen zuzuführen, fihlägeln und 
,, v 
Für das 2/ der äten Meile: 100 Prismen zu erzeugen 117 „, — „ 
100 Prismen zuzuführen, fchlägeln und 
FM RE ee en a 
Für das ½ der öten Meile: 100 Priémen zu erzeugen 9% „ 20, 
100 Prismen zuzuführen, ſchlaägeln und 
ſch lichten , e 166 6 
Für das ¼ der Aten Meile: 100 Prismen zu erzeugen 94 20 
100 Prismen zuzuführen, ſchlaͤgeln und 
ia ME de le 126% , 
Für dat 3/, der Aten Meile: 120 Prismen zu erzeugen 113 „ 4 „ 
120 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
ae t neee 
Für das ¼ der Aten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141 „ 30 , 
150 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
„ ee SE a FETTE LEURTE 
Für das ½ der Aten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141 , 30, 
150 Prismen zuzuführen, jchlägeln und 
ih . ie e, 
Für das ½ der 3ten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141, 30 „ 
150 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
ſchlichten . „ „ 2 
Für das % der 3ten Meile: 130 Prismen zu erzeugen 141 , 30, 


150 Prismen zuzuführen, ſchlaͤgeln und 
ſchlich eg nr 213 „ 75 
das 2), der 3ten Meile: 80 Prismen zu erzeugen 75 „ 36, 
80 Prismen zuzuführen, ſchlaägeln und 
ſchlichten . er MR 


Zuſammen 1390 Prismen zu erzeugen, zuzuführen 
„ ſchlägeln und ſchlichten 3 
een, Währ. 5 
„ Das %,, ½ und ¼ der Sten Meile wird aus dem Steinbruche 
zuehowska kopan, das ½ der 5ten Meile und ½ der Aten Meile 
zus dem Czyzoser Steinbruche, das ½ der Aten Meile aus dem 
nohutyner Steinbruche, das 2te Ite Viertel der Aten Meile, dann ¼ 
N zien Meile aus dem Krasnopuszezer Sieinbruche verſehen, daher 
15 diesfälligen Anboshe verſehen mit dem 10 tigen Vadium in ver 
gelten, mit einer Stempelmacke pr. 36 kr. verſehenen Offerten auf 
en ganzen Steinbedarf aus einem oder mehreren Steinbrüchen lauten 
Affen, Offerte werden nur an dem oben bezeichneten Tage bis 6 Uhr 
bends bei der Kreisbehörde angenommen. 
den . Die weiteren Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗— 
n eingefehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczöw, am 22. Mai 1862. 


—— 0.00 0° 


Für 


121 20 „ 


3221 fl. 43 „ 
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Obwieszezenie. 
den, Nr. 6385. W celu zabezpieczenia materyalu kamienia na kon- 
e, Wache goseinca krajowego Brzezansko- Zioczowskiego, wW Zio- 


zeowskim obwodzie, dekretem wysokiego Namiestuictwa z dnia 12. 
peldziernika 1861 l. 51008 petwierdzonege, rozpisuje sig niniejszem 
raktacya ofert na dzien 23. ezerwca 1862. 

Potrzeba jest nastepujaca: 
1% Dia ½% ötej mili: . 
100 Pryzmöw po 54 kubieznych stöp wylamac. . 
5 dostawid, rozbié i uz y e 
160 Pla / ötej mili: 
150 Pryzmöow wylamae r 


163 2ʃ. 
147 „ — 5 


175 „ 50 „ 


5 dostawié, rozbié i uz ye... 163 „ẽ 65 „ 

100 Dla ½ 51ej mili: 
100 bryzmôw wy lama... 117 „ẽ — „ 
dostawié, rozbié i ulozy .. . 159 „ 50, 


» BL 
100 Dla 17, ötej mili: 
100 Pryamow wylama s. . 94 „ 20 „ 
A dostawié, rozbié i ulozye. . . . . 166 „ 60 „ 
100 Dla * Atej mili: 

100 neee se 
» dustawie, rozbie i uz ys. 

120 Dla % Alej mili: 

120 Pryzmow wytam ae 

5 dostawié rozbicé i 

150 Dla 2/, Atej mili: 

150 Pryzmow wylamae . . . 


eo. 94 „ 20 „ 
5 


e 134 „ 4 
ulozyc . 192 5887, 


141 „ 30, 


ee 


» dostawié, rozbié i ulozyE .. . . 189 „ — 5 
160 Dla 1), Atej mili: 
180 Pyamow wylamad oo. urn 141 „ 30 „ 
7 dostawié, rozbié i ulozy& e. . q 156 „ 30, 


Dla ½ 3ciej mili: 
150 pryzmow wy lama 
150 dostawic, rozbic i 
Dla 3/, 3ciej mili: 
150 pryzmow wylamac , 
150 1 destawié, rozb'é 
Dla / 3eiej mili: 
80 pryzmow wytamad 


Nez e ar 227 % 25 


i ulozye , 


aun er, 


80 80 dostawié, rozbié i ufoz j e.. 12 5 20 5 
Razem 1390 pryzınow wylamad, dostawié, rvozbie 
atze „ LER Cr 
wal. austr. 
Do % i / Ötej mili dostarezy kamienia kamieniolom „Plu- 


chowska kopan“, do ½ 5tej mili i %, Atej mili kamieniokoın Cay- 
zowski, do ¾ Atej mili kamieniofoın Bohutyaski, do ¼ i ½ Atej 
mili a %, 3ciej mili kamieniolom Zarudziecki, do ½ i ?/, 3ciej mili 
kamieniolom Krasnopuszcki, dla tego tez oferty na steplu 36 e. 
w10%towe wadyum zaopatrzone byé i na cala potrzebe 2 jednego 
albo kilka kamieniolomöw opiewad musza, 

Oferty beda tylko na wyz wzwiankowanym duiu do godziny 
6te) w wieezör u wladay obwodowej Zloczowskiej przyjete. 

Inne szezegölowe warunki dostawy, mozua vrzegladnad wah- 
klych godzinach urzedowych. 

e. k. wladsy obwodowej. 
Zloczo w, dnia 22. maja 1862. 


(914) Konkurs Verlautbarung. (2) 

Nro. 133. Bei dem Tarnopoler k. k. Obergymnaſium iſt eine 
Amtsdienerſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 125 fl. öſterr. Währ. 
in Erledigung gekommen. Dieſe Bedienſtung iſt gemäß der kaiſerlichen 
Verordnung vom 19. Dezember 1853 R. G. Bl. LXXXIX Nr. 266. 
ausſchließlich fur gediente Militärs vorbehalten. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Dienſttauglichkeit, der Kennt— 
niß der Sprachen und Schrift mittelſt ihrer kompetenten Behörde bin⸗ 
nen 14 Tagen von der driiten Cinſchaltung gerechnet, zu überreichen. 

Von der Tarnopoler k. k. Gymnaſſal-Direkzion. 

Tarnopol, am 26. Mai 1862. 


(916) dei kt. (2) 

Nro. 4088. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten David Semann mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Markus Finsterbusch auf Grund des 
Wechſels ddto. Sambor, am 18. November 1861 über 183 fl. 45 ½ kr. 
öſt. W. dem David Semaun als Akzeptaaten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Wechſelſumme von 83 fl. 45½ kr. öſt. W. ſammt Zinſen 
6% vom 19. April 1862 und Gerichtskoſten 9 fl. 91 kr. öſt. W. dem 
Marcus Finsterbusch biunen 3 Tagen bei Vermekdung wechſelrechtli— 
cher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des David Semann unbekannt il, fo wird 
dieſem der Herr Landesadvokat Dr. Natkis auf feine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demfelben der oben angefuhrte Beſcheld 
diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 21. Mat 1862. 


(915) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 6773. Gremium egzekutorow testamentu 8. p. Lazarza 
Michatowieza obywatela miejskiego, w miescie Caerniowcach na Bu- 
kowinie na dniu I. styczuia 1840 zmarlego, oZzuajmia niniejszem, ze 
w skutek punktu 10g ostatniej woli przez tegoz 8. p. Lazarza 
Michalowicza w Czersioweach duia 590 czerwea 1838 sporzadzonej, 
odbedzie sie we wilija Bozego Ciala, t. j. ua duiu 18g0 czerwea 
1862 w miescie Czernioweach eiagnienie losow w celu osnaczenia 
jednego 2 ezlouköw familii wzmijankowanego lestatora, ktöry czysty 
dochöd roczny za czas od 1. listopada 1861 do ostatniego pazdzier- 
nike 1862 2 majatku masy 8. p. Lazarza Michalowieza przypadaja- 
jaey otrzymaé ma. 

Do eiagnienia losow powolani sa: Anna Ambrozéwna, Michal 
Lazarowicz, reszta dzieci 8. p. Tadeusza Enzarowieza, brata ojca 
testatora — dalej dzieci $. p. Torosa Jakubowicza, brata matki te- 
statora, Tekla Mitkiewiez, a mianowicie tejze sukcesorowie — na- 
koniec dzieei Grzegorze Jakubowieza brata matki testatora, je ko to: 
Zacharyasz Jakubowiez i Piotr Jakubowiez, a mianowicie tego suk- 
cesorowie, jako tez i dzieci zyjacych nawet wymienionych tu ezion- 
köw familii bez rönicy wieku. Wzywa sie przeto wszystkich wy- 
mienionych tu cztonkéw familii 8. p. Lazarza Michalowicza, aby 
najdalej do duia 17. czerwca 1862 osobiscie lub przez pelnomocni- 
köw legalizowanemi, prawnie wydanemi peluomocnictwami zaopa- 
trzonych, a matoletni lub pod kuratela zostajacy, przez swoich oj- 
cöw, opiekunow lub kuratordw w miescie Czerniowcach staneli i 
w celu rozpatrzenia ich dowodow familijnych i pelnomocnictw, de- 
kretöw opiekunczych lub kuratelarnych u Wo. Aleksandra Morgen- 
bessera e. k. notaryusza w Czernioweach sig zglosili, ktören tako- 
wym miejsce ciagnienia los6w oznajmi. Gdyby kto po tym ter- 
minie sie zglosil do ciagnienia los ow za rok biezacy, przypuszezony 
nie bedzie. Kto los wygrywajacy wyciagnie otrzyma czysty do- 
chdd majatku masalnego 2A wymieniony rok dopiero przy koüeu pa- 
zdziernika 1862 roku. 

Czerniowce, dnia 14. kwietnia 1862. 
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8 Kundmachung. 

Von der Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Vank wird das, ihr 
in Folge des mit der hohen Finanz- Verwaltung abgeſchloſſenen, und 
allerhöchſt genehmigten Uebereinkommens vom 18. Oktober 1855 über⸗ 
gebene Staatsgut Laka in Galizien, im Offertwege zum Verkaufe 
ausgebothen. h 

Dieſes Staatsgut im Schätzungswerthe von 125.000 fl. öſt. W., 
liegt im Samborer Kreiſe drei Meilen von der Stadt Samber und 
zwei Meilen von Drohobyez entfernt, und beſteht aus den Gütern 
Laka oder Foroszeza, Advokatie Lake, Dorf Bilina wielka, Tata ry, 
Ortynice, Prusy, Glinna, Bojkow, Dorozöw, Bronica, Wola-Jakubo- 
wa und Luzek. 

Dazu gehören mehrere land- und forſtwirthſchaftliche, dann Pro⸗ 
pinazions⸗ und Zinsgebäude, ferner nebſt den gutsherrlichen Rechten: 
à Joch 10140“ Gärten, 


376 1430 „ Aecker, 
52 75 „ Wieſen, 
8 „ 913, Weiden, 
1401 „ 322 „ Sümpfe, mit Gras und Rohrwuchs, 
1888 „ 767 „ Wald» und 


41 167 „ öde Gründe. N 

Die Kaufanbothe werden von der National-Bank bis 30. Juni 
1862 12 Uhr Mittags entgegengenommen, und noch an demſelben 
Tage kommiſſionel eröffnet werden. 

Die verjiegelt einzubringenden Offerte haben: 

a) den Vor- und Zunamen, dann den Charakter und Wohnort des 

Offerenten, 8 

p) den mit Buchſtaben und Ziffern in öſterr. Währung ausgedrück— 
ten Anboth, . 
e) die Erklärung zu enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbe⸗ 

dingungen kennt, ſich denſelben unbedingt unterzieht, und an fei- 

nen Anboth bis 31. Jult 1862 gebunden hält. N 

Außerdem muß jedes Offert mis einem Angelde von 10.000 fl. 
dit. W. im Baaren oder in auf Ueberbringer lautenden öſterreſchiſchen 
öffentlichen Werthpapieren (nach dem Kurswerthe an der Wiener 
Börſe) verſehen fein. 

Dieſes Angeld iſt entweder bei der Zentral-Kaſſa der National: 
Bank in Wien oder bei einer Filiale derſelben in den Kronländern 
zu erlegen, und die Empfangsbeſtätigung der betreffenden Bank⸗Kaſſa 
über das erlegte Angeld, der verſiegelten ſchriftlichen Offerte beizu⸗ 
ſchließen. Die Annahme oder Ablehnung der Anbothe wird möglichſt 
bald erfolgen, und einem jeden Offerenten, deſſen Anboth nicht ange⸗ 
nommen wird, ſein Angeld ſofort zurückgeſtellt werden. 

Der Offerent, deſſen Anboth angenommen wird, hat binnen 30 
Tagen nach der Verſtändigung von der Aufnahme feines Anbothes den 
dritten Theil der Kauffumme baar zu erlegen, wobei ihm das im 
baaren Gelde erlegte Angeld eingerechnet, hingegen das in oͤffentlichen 
Werthpapieren geleiſtete Vadium ausgefolgt wird. 

Der Reſt des Kaufſchillings iſt in fünf gleichen Jahresraten zu 
berichtigen und vom Tage der Gutsübergabe an, mit funf Prozent zu 
verzinſen. Es bleibt jedoch unbenommen, in den Offerten auch fürs 
zere Zahlungsfriſten anzutragen. 

Die näheren Verkaufsbedingungen können bei der öſterr. Natio⸗ 
nal-Bank (Staatsgüter⸗Abtheilung), bei der Bank⸗Verwechslungs⸗Kaſſa 
in Lemberg, bei der Bank⸗Filtal⸗Eskompte⸗Anſtalt in Krakau, bei 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und bei dem Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Sambor eingeſehen werden, welches auch angewie⸗ 
fen iſt, den Kaufluſtigen das Gut beſichtigen zu laſſen, und ihnen die 
gewünſchten Auskünfte zu ertheilen. 

Auswärtigen Kaufbewerbern werden über ihr Anſuchen die n'» 
heren Verkaufsbedingungen unmittelbar mitgetheilt. 

Wien, am 17. Mat 1862. 

Von der Direkzion der priv, öſterr. National-Bank. 


(913) E dn K t. (2 

Nr. 538. C. k. urzad powiatowy jako sad w ladymnie ob- 
wieszeza, ze na dniu 7. kwietnia 1854 zmark Iwan Senio w Mieki- 
szu nowym bez rozporzadzenia ostatniej woli. . 

Sad niernajae pobytu jego syna i prawnego wspölspadkobieroy 
Oleksy Senia, wzywa takowego, zeby w przeciggu roku jednego od 
dnia nizej wyrazonege liezac, zglosit sie w tym salzie, i woiost 
oswiadezenie swe do spadku, w przeciwaym bowiem razie spadek 
2 oswiadezong juz wspölspadkobierezyna Barbara 2 Seniow lizad- 
kowa i z ustanowionym dla niego kuratorem Hawrylem Rzadkim 
przeprowadai sie. 

C. k. sad powiatowy. 

Radymno, dnia 14. kwietnia 1862. 


Kundmachung. (2) 
Nr. 34081. Zur Stcherſtellung des Rekonſtrukzlonebaues im 1ten 
und 2ten Viertel der Iten Meile der Brodyer Straße im genehmig⸗ 
ten Koſtenbetrage von 13.917 fl. 76 kr. öſt. Währ., wird hiemit die 
Offertverhandlung bis zum 6. Junk l. J. ausgeſchrieben. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Badium belegten Offerten bis zum obigen Tage bei der h. o. Kreis⸗ 
behörde einzubringen. J 
Dle allgemeinen und ſpeziellen, wie auch die mit der h. o. Vor⸗ 
ſchrift vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offertsbedingniſſe 
können bei der gedachten Kreisbehörde eingeſeben werden. 


(925) 


Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde oder h. o. 
überreichten Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Mai 1862. 

Ogloszenie. 

Nr. 34081. Dla zabezpieczenia budowli rekonstrukeyjnej na 
1. i 2. éwierei pierwsze) mili gosciüca Brodzkiego w przyzwolonej 
kwocie kosztöw 13.917 ztr. 76 kr. W. a. ro2pisuje sie niniejszem 
pertraktacya ofertowa az do 6. ezerwea r. b. 

Majacych che& przeisiebiorstwa wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje W 10% wadyum opatrzone oferty podali po dzien powyzszy 
do tutejszej wladzy obwodowe;j. 

Ogölne i specyalne, tudziez tutejszym przepisem 2 dnia 13. 
ezerwca 1856 l. 23821 ogtoszone waruuki ofertowe moga byé przej- 
rzane u tutejszej wladzy obwodowej. 

Po terminie powyzszym do wladzy obwodowej lub do Namie- 
stnictwa podane oferty nie beda uwzglednione, 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 26. maja 1862. 

(917) Edikt. (2) 

Nr. 3987. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten David Semann mit dieſem Edikte ber 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Klägerin Reisel Aberdam auf 
Grund des Wechſels ddto. Staremiasto den 22. Juni 1861 über 50 fl. 
dit, W. dem David Semann als Akzeptanten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Wechſelſumme von 50 fl. öſterr. Währ. ſammt Zinſen 6% 
vom 23. September 1861 und Gerichtekoſten 7 fl. 3 kr. of. W. der 
Reisel Aberdam binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des David Semann unbekannt iſt, ſo 
wird dieſem der Herr Landes-Advokat Dr. Natkis auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 21. Mal 1862. 
Lizitazions⸗Edikt. ‘ (2) 
Neo. 4844. Vom k. k. Beurksamte als Gericht in Sniatyn wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Süsse Men- 
tseber wider die Ehelente Kalmal und Dine Jungmann erſiegten Summe 
pr. 350 fl. Ke, ſammt 4% vom 14. Juli 1851 laufenden Zinſen 
und Gerichtskoſten pr. 5 fl. 30 kr. KM., dann der gegenwärtigen Exe— 
kuzionskoſten pr. 10 fl. 46 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiettung der, 
der Düne Jungmann gehörigen, sub Nr. 59 in Sniatyn gelegenen Rea- 
lität biergerichts in zwei Terminen, d. i. am 12. und 30. Juni 1862 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen wird. 

Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realität wird der gericht‘ 
lich erhobene Schatzungswerth pr. 1279 fl. 30 kr. öſt. W. angenom- 
men, Das Vadium beirägt 128 fl. öſt. W. Die frägliche Realitat wird 
an den obigen zwei Terminen dlos um- oder über den Schätzungs' 
werth hintangegeben. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe ſammt dem 
Schätzungsakte können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden, 
Bezüglich der auf der Realität haftenden Laſten werden die Kauflu— 
ſtigen an das hiergerichtliche Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden die Partheien und die Hypothekargläubiger Hersell 
Mendel Weiselberger, David Sternhell und Ester Sternthal, endlich 
alle Jene, welche erſt nach dem 1. Auguſt 1860 an die Gewähr ge— 
langen ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Für Die 
ſelben aufgeſtellten Kurator Herrn Joachim Zbikalski verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Suiatyn, den 29. April 1862. 

Edykt lieytacyjny. 1 

Nr. 4844. C. k. urzad powiatowy jako sad w Snialynie po 
daje do powszechnej uiadomosci, ze na Zaspokojenie wy walczone) 
przez Zisia Menezera przeciw malzonkom Kalmauowi i Dinie Jung“ 


(924) 


mann sumy 350 ziv. m. k. 2 4% odsetkami od 14. lipca 1851 pie“ | 


zacemi, tudzies kosztami sadowemi w kwocie 5 l. 30 kr. m. 

i terazniejszemi kosztami egzekucyi w kwocie 10 zl. w. a. przy mu⸗ 
so wa sprzedas realuosei pod J. konskr. 50 w Sniatynie polozone | 
do Din) Jungmann nalezacej, w tutejszym sadzie w drodze licytä“ 
cyi w 2 lermivach, to jest dnia 12. i 30. ozerwea 1862 kazdeg“ 
razu o godz 3ciej popetaduiu przelsiewzieta bedzie. 

Ceue wywolania sprzedaé sie majacej realnosci stanowi sade 
wnie wyprowadzona warlusd szacunkewa wW kwocie 1279 zl. 30 K 
w. a. Zaklad wynosi 128 zk. w. a. W mowie bedaca realnose ni 
powyzszych dwöch terminach tylko za lub nad wartosé szacunkoW" 
sprzedanı bedzie, 

O czem obydwie strony 1 wierzyciele intabulowani Herse! 
Meadel Weiselberger, Dawid Sternhel i Ester Sterntal, nakonie 
wezysey ci, ktörzyby dopiero po 1. sierpniu 1860 do ksiag grunte, 
wych weszli, lub ktörymby 4 jakiejkolwiek Przyezyny uchwahn lich 
tacyjna doreezona by& nie mogla, przez ustanowienego dla nich ku’ 
ratora p. Joachima Zbikalskiego zawiadamia sie. 

Reszta warunköw licytacyjnych jako tez akt szacuukowy mog“ 
byé w tutejsze) registraturze, zas eigZace na realnosei eiezar 
w tutejszych Esiegach gruntowych przejrzane, 

r ©. k. urzad powiatowy jako sad. 

Sniatyn, duja 29, kwietnia 1862. 
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